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Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

KäiMrgrnsj.
Aus unerforschtem Schacht strömt Sangesquell

krystall 'nen Labetrunk in ' s welke Leben ;
Er sprud ' le hoch auf , rein und sonnenhell
In Badens Garten , grün umrankt von Reben .
Im Liede blühet Wonne , Seligkeit ,
Und Harmonie trägt uns zu HLH

' rer Sphäre ,
Verjüngt das Herz , preist Tugend , Gottes Ehre ;
Drum sei es Gott , Fürst , Vaterland geweiht !

So nehmet , Brüder , Gruß und Handschlag hin ,
Vereint auch unser » Kraiz zur Liederkrone
Des Daterlanrcs , frisch und immergrün ,
Darinnen Eintracht , Liebe , Frohsinn wohne .
Glück auf , die Fahne hoch ! und Lorbeer '« trag

'

Zur lieben Heimath sie , als Siezerehre !

Daß Liederlust und Lieb '
oft wied

'
erkchre ! —

H » ch lebe Dnrlachs schöner Siingertag !
v . v . D

Willkdmmcn nns , im tranter Siinzerbimd !
Bon Nord , Ost , Süd und West so schön vereinet

In Durlachs Mauern ^ bringest froh « Kund '
,

Da Polyhymnia im - Glanz erscheinet .

Wie Eichenrauschen braust der Männerchor ,
Wie Frühlingslüfte walten Liedertöne

Ob Menschenherzcn — treiben alles Schöne

Zur reinsten Blüth
' mit Zaubermacht empor .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

— Während des vorgestrigen Gewitters schlug der Blitz
in eine Scheuer zn Eggenstein , welche vollständig abbrannte .

— Der Heidelberger Gewerbeverein hat das Gebot des
Wanderns in Anbetracht der besseren Schulbildung und der
geänderten Zeitverhältnisse für unnütz erachtet .

— Die „ Blätter für innere Mission " haben zu er¬
scheinen aufgehört .

Deutschland .
— Oesterreich sendet seine Siebenbürgener Regimenter

-^ 12 Armeekorps — auf den Kriegsschauplatz und scheint
sich hiernach vor den Umtrieben der Ungarn in Genua ( Kossiith ,
Klapka ic .) nicht besonders zu fürchten . Diese Parthei ent¬
faltet übrigens große Thätigkeit im Verbreiten von Pro¬
klamationen , hat reichlich Geld und bearbeitet besonders die
Kriegsgefangenen . Kosfuth hat eine Proklamation erlassen ,
wornach er Ungarn a »f tausend Jahre hinaus mit Freiheit
düngen will und seine berüchtigten Banknoten von 1849
eiuzulösen verspricht .

— Im Würtembcrgischcn macht das Konkordat , hübsche
Fortschritte . Die in Ulm erscheinende Zeitschrift „ Fackel "
erzählt von einen Thierarzte in Algendorf , welcher seit Jahren
keine Beichte besucht hatte und überhaupt dem religiösen
Fortschritte zu huldigen schien , daß ihn der Pfqrrverwescr
znm Bcichtgmig zwingen und per Landjäger vor das
geistliche Ortsgericht zur Verantwortung bringen lassen wollte .
Richtig erschien der Landjäger vor dem Hanse des arme »
Sünders , welcher schon auf das Bezirksamt Ehningen ge¬
gangen war , um sich z, , beschweren . Also Landjäger sind
verwilligt , um die Leute zum Beichten zu bringen .

— In der Politik viel halb und klein , draußen in Feld
und Flur alles ganz und voll und groß . Den Kornmtchel
sogar , der sonst immer mehr au Preiscourant als an Preis

und Dank denkt , kommt ein menschlich Rühren über den
großen und allgemeinen Segen an . Mit Falkenauge entdeckt
er das kleinste schwarzes Pünktchen im Korn und trägts mit
Stentor - oder Flüsterstimme , je nachdem , weiter , und seufzt
über die unvollkommene Erndte im irdischen Jammerthale ;
als er mir diesmal draußen begegnete , saß ihm zwar ein
schüchternes „ Aber " über die Erndte im schwermüthigen Auge ,
über die Lippe getraute es sich doch nicht .

— Der Fürst -Bischof von Prag hat die Geistlichen seiner
Diöees ermahnr , „die Eintracht unter den verschiedenen Kon¬
fessionen , wo möglich , nach Kräften zu fördern . " O du
frommer Mann Gottes ! — Pater Klinkowström , der mächtige
Jesuit in Wien , der Beichtvater der Erzherzogin Sophie ,
der Mutter "des Kaisers , ist nicht so ängstlich in seiner Fröm¬
migkeit . Er donnert von der Hofkanzel „nach Kräften "

, „ wo
möglich " sonntäglich gegen Protestanten und Juden und Ketzer .

— Nach ^Wn Franks . Journal ist der kleinste und jüngste
der regierenden deutschen Fürsten , der Fürst von Liechten¬
stein , als Lieutenant in die österreichische Armee eingetreten .
Er wird uns doch nicht nm unsere Neutralität bringen ?

— Stimmen aus England fahren fort , sich bedenklich
über die gegenwärtige Haltung Deutschlands zu äußern und
uns zur Mäßigung zu mahnen . Als Grund für diese Er¬
mahnung wird die Gefahr eines allgemeinen Kriegs ange¬
geben , der unvermeidlich sei, sobald Deutschland sich in den
italienischen Streit einmische . Wir würden uns sehr täuschen ,
wollten wir diesen Grund für baare Münze nehmen . Der
wahre Grund ist Eifersucht aus uns : man fürchtet , daß
Deutschland sich anfrafft , sich mehr Geltung verschafft ; man
ist besorgt über die vielfachen Anzeichen des Dranges nach
einigem und kräftigen Handeln . In Sachen der Macht und
Größe Deutschlands wirds iumrer das Beste sein , das grade
Gegentbeil von dem zu thm ^ wozu die andern Staaten
uns rathen .
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Frankreich .
— Man erzählt sich , der Kaiser habe erklärt , er erlaube

seiner Partei Alles , nur nicht an den Papst zn rühren und
die Republik auszsirttfen . Beides indessen ist der sehnlichste
Wunsch der Italiener .

Italien .
— Die Jungfrauen von Brescia heirathen skünftig nur

Verwundete des Unabhängigkeitskrieges ; so haben fie ' s ge¬schworen ; ob die Verwundeten ebenfalls nur Jungfrauen hei -
rathe «, ist nicht gesagt .

— Den Sieg bei Solferino errang die neue Taktik und
und die größere Begabung der französischen Generale . Da¬
gegen verdient nach englischem Urtheil der harkmckigc , bullen -
beißerartige Widerstand der österreichischen Soldaten alle
Anerkennung . Wie stände es um eine französische Armee
nach zwei solchen Niederlagen wie Magenta und Solferino ?

— Nach übereinstimmenden Briefen spielten die gezogenen
Kanonen bei der Schlacht eine große Rolle . „Das Ergeb¬
nis heißt es , übertraf alle Erwartungen . Unsere Artilleristen ,die dieselben bedienten , befanden sich außer der Tragweiteder österreichischen Kanonen , deren Kugeln 50 Schritte vor
ihnen hinstelen . Diese Sicherheit vermehrte natürlich ihre
Geschicklichkeit im Zielen . Ans 2000 Metres desorganisirte
die 8 . Batterie des 16 . Regiments eine Ulanenschwadron .
Nach diesem Versuch richtete man das Feuer mehrerer Batte¬
rien ans 25 Schwadronen Reiterei , die im Begriff standen ,uns zu chargiren . Sie wurden sofort zum Rückzüge genöthigt . "

— Erstaunlich gering sind die Verluste der österreichischen
Kavallerie bei Solferino , obgleich die Kavallerie - Reserve
mehrere große und kühne Angriffe ausführte , um den ge¬
schlossenen Rückzug der ersten Armee zn decken. In der Tbat
haben wir den Brief eines Augenzeugen gelesen , der diese
Attaquen zu den schönsten und großartigste » Schauspielen
zählt , welche man im Kriege sehen kann . Der Choc war
jedesmal so groß , daß ganze Reihen der feindlichen Bataillone
niederstürzten und auseinanderstoben . Wie wenig cs dem
Feinde gelang , sich gegen unsere anstürmenden Reiter zn
setzen , beweist die Thatsache , daß sämmtliche 8 Kavallerie -
Regimenter in Summa bloß 232 Todtc und Verwundete zählen .

-- Die Zahl der Verluste der Oesterreicher an Todten
und Verwundeten bei Solferino hat sich seither ans 13,000
gesteigert und steht sonnt noch immer niederer , als jene der
Verbündeten , von welchen die Franzosen nach eigener Angabe
14,000 die Piemontesen 6000 Mann verloren haben .

— Der Held der Schlacht von Solferino war F . M . L.
Benedeck , der mit seinem braven 8 . Korps den äußersten
rechten Flügel bildete und von Dcsenzano gegen Lvnato ope -
rirte , Stellungen , welche einige Tage vorher ohne Schwert¬
streich geräumt wurden . Er hatte die Hälfte der piemonte -
tesischen Armee gegenüber , und war so glücklich , sie znrückz» -
schlagen und ihr großen Verlust beizubringen , darunter einige
Abteilungen in den Gardasee zn sprengen . Dabei manövrirte
er mit solcher Gewandtheit und Oekonomie , daß er am Schluffe
der Schlacht noch über eine Reserve von 2 Brigaden zu
verfügen hatte , ein seltener Fall in der Geschichte dieses
Feldzugs . Das sonst sehr brave Regiment „ Dom Miguel
Infanterie " begann unter dem furchtbaren Kreuzfeuer des
Feindes zu schwanke » , da sprengte er , den Säbel in der
euren , den Hut in der andern Hand schwenkend , vor die
Fronte und rief : „ Mir » ach , Ihr Ungarn ; kein Ungar läßt
seine » General und seinen Landsmann im Stich !" Dies zündete
und die Truppe folgte begeistert dem tapfer » General , der
wie durch ein Wunder nnversehrt blieb . Venedeck , einer der
glänzendsten Namen aus den ungarischen und italienischen
Feldzügen in den Jahren 1848 und 1849 , ist heute die
populärste Persönlichkeit i» der Armee . Mit unerreichter
persönlicher Bravour verbindet er ein umfassendes , gründ¬
liches Wissen , einen wunderbaren Scharfblick und eine uner¬
müdliche Sorgfalt für die Bedürfnisse seiner Soldaten . Alle
edlen Eigenschaften des Ungarn sind in ihm poteuzirt , und
wenn er sich zuweilen von dem Ungestüm seines Charakters
binreißen läßt , so verzeihe » ihm dies seine Soldaten gen «,denn sie wissen , daß ^ er ein ritterliches edles Herz im
Busen trägt .

Dänemark
verspricht nobel zu handeln und ans seiner Neutralität nicht
herauszugehen , selbst wenn das holsteinische Kontingent am
Kriege Theil nehmen werde . Dabei hofft die Regierung üb¬
rigens ans Erlangung einer noch stärker «, Neutralität vonden Großmächten .

Vom Kriegsschauplatz
kommt statt vermutheter neuer Anstrengungen der Oester¬
reicher die vom „ Moniteur " verkündete überraschende Nach ,
richt vom Abschluß eines Waffenstillstandes . Grund ,Zusammenhang und Tragweite dieses Ereignisses , sagt die
„ Karlsruher Zeitung "

, lasse » sich für den Augenblick noch
nicht ermessen . Herbeigeführt wurde dasselbe jedoch höchst
wahrscheinlich dnrch die vermittelnden Mächte . Möglicher¬
weise hängt die Sache innig zusammen mit der jüngsten
Anwesenheit des Königs von Belgien in London . Man kann
auf diese Vermuthung um so eher kommen , als man erfährt ,daß sich ein Vertrauter des Königs , Fürst Chimai , seit
einigen Tagen im französischen Hauptquartier befindet .
Andererseits sprechen Wiener Blätter ebenfalls seit einigen
Tagen von der Anwesenheit des Grafen Pourtales ( preuß . )im österreichischen Hauptquartier . Beiläufig gesagt , ist dort
seit Kurzein auch ein russischer „ Militärkommissär " .

Was nun die Motive betrifft , welche den Waffenstill¬
stand herbeigeführt haben , so lassen sich deren hüben und
drüben verschiedene denken . Von Frankreich weiß man ,daß es schon lange vor Begierde brennt , die Welt durcheinen „ großen Akt der Mäßigung " zu überraschen . Dies istnun der Waffenstillstand an sich noch nicht — denn die
„ Mäßigung " wird sich erst erkennen lassen an dem Maß
dessen , was es hinsichtlich der Friedenssrage verlangt und
nicht verlangt . — Die bisher errungenen raschen Erfolge ,die Wünsche der Neutralen , die zweifelhafte Haltung Deutsch¬lands , die Verlegenheiten des Papstes , die unliebsame
Allianz und Waffengemeinschaft mit der Revolution , der
Verlust von vielleicht 50,000 Mann an Getödteten , Ver¬wundeten , Vermißten , Erkrankten — worunter viele Offiziere— der Respekt vor dem über Erwarten heroischen und widcr -
standskräftigen Gegner , die Erwägung , daß die harteArbeit — der Belagerungskrieg — jetzt erst beginnt und
man in Frankreich keinen langen Krieg brauchen kann rc . ,Alles das kann der Neigung , sobald als möglich ans Ende
zu kommen , mächtigen Vorschub geleistet haben .

Auch auf österreichischer Leite fehlte es nicht an
Gründen , die das Eingehen auf einen Waffenstillstand räth -
lich machen konnten . Man mußte dem Wunsche der anderen
Großmächte Rechnung tragen und mag sich auch mit der
Hoffnung schmeicheln , sie durch das Eingehen ans Verhand¬
lungen mehr zu sich heranzuziehen ; man muß die Armee
reorganisiren und namhaft verstärken , die Festungen am
Mincio und an der Etsch besser verproviantiren ( was leider
nicht rechtzeitig geschehen zu sein scheint ) , an anderen be¬
drohten Punkten Vorsorge treffen — kurz , es «nag in viel¬
facher Beziehung nützlich erschienen sein , wenn man Zeit
gewinnt rc.

Die Nachricht des Monitesirs vom 7 . d . M . lautet wört¬
lich : Der Kaiser an die Kaiserin . Valeggio , Donnerstag
den 7 . Juli . Eine Einstellung der Feindseligkeiten ist zwischen
dem Kaiser von Oesterreich und mir vereinbart worden . Es
werden Kommissäre ernannt , um die Dauer und die Bedin¬
gungen derselbe » festzusetzen .

Eigenthümlich nimmt sich dagegen die gleichzeitig erschie¬
nene Nachricht , ü . ck. Frankfurt , Donnerstag den 7 . Juli ,
Abends 8 Uhr , aus : Inder heutigen Bundestags - Sitzung
beantragte Oesterreich die Mobilmachung der gesummten
Bundesarmee . Zugleich stellte es den Antrag , den Prinz -
Regenten von Preußen zu ersuchen , den Oberbefehl über
das gesummte Bundcsheer zu übernehmen .

Neueste Nachricht über den Waffenstillstand : Paris ,
Samstag den 9 . Juli , Morgens . Der „ Moniteur " meldet ,
daß gestern der Waffenstillstand zu Villafranka von dein
Marschall Paisiant und dem Feldzeugmeister Heß unterzeichnet
wurde . Er dauert bis zum fünfzehnten August und bestimmt
n . A . , daß Handelsschiffe inzwischen ans dem Adriatischen
Meere frei verkehren können .
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H>ie Ausfuhr yon Schafen über die Zollvereinsgrenze betreffend .
Nr . 8313 . Nach hohem Erlaß Gr .H Ministeriums der Finanzen vom 2 . d .

M . , Nr . 3562 , haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog mittelst höchster
Entschließung aus Gr . « taatsministerium vom 30 . v> M . , Nr . 702 , gestattet ,
daß die Ausfuhr von Schafen über die Zollvereinsgrenzc des Großherzogthums
bis auf gutfindenden Widerruf , längstens jedoch bis zum Abläufe des Monats
August , wiederum freigegeben werde .

Hiervon werden die Amtsangehörigen in Kenntniß gesetzt.
Durlach , den 5 . Juli 1859 .

Großherzogliches Oberamt .
_ Spangenberg ._Das Verbot der Auswanderung , des LLandernS und Steifend

der Conscriptionspflichtigen betreffend .
In Folge allerhöchsten Auftrags aus Großh . Staatsministerium vom 11 . d .

Mts . , Nr . 651 - 52 , wird auf Grund des Vorbehaltes im 8 - 1 der Verordnung
vom 8 . November 1856 , die Auswanderung der Conscriptionspflichtigen betreffend
iMeg . - Bl . 1856 , S . 421 ) , bis auf Weiteres hinsichtlich der Auswanderung , des
Wanderns und Reifens der Conscriptionspflichtigen bekannt gemacht :

1 ) Die Answanderungserlaubniß darf den Pflichtige » der noch der außer¬
ordentlichen Conscription unterworfenen Altersklassen der Jahre 1835 bis
einschließlich 1838 , soweit die dahin Gehörige » nicht bei der ordentlichen
Conscription als bleibend untauglich befunden und vorgemerkt worden sind,
sowie ferner den Pflichtigen der erst in die Conscription fallenden Klassen
der Jahre 1839 und 1840 nur ertheilt werden , wenn sie für Einstellung
eines Mannes eine Kaution von zwölfhundert Gulden stellen ;

2 ) Das diesseitige Ministerium ist ermächtigt , die Auswanderungserlaubniß
an die Pflichtigen der erwähnten Altersklassen ausnahmsweise in besonders
dringenden Fällen auch ohne Kautionsstellung g» erthcilcn .

' 3 ) Unter gleichen Voraussetzung ( Ziff . 1 ) wird bis ans Weiteres auch das
Reisen und Wandern der Pflichtigen der der außerordentlichen Conscription
noch unterworfenen Altersklassen in der Weise beschränkt , daß Pässe und
Wanderbücher an dieselben nur für das Inland und das benachbarte Aus¬
land und nur höchstens für einen Zeitraum von drei Monaten ausge¬
fertigt werden dürfen , mit der Verbindlichkeit , alle vier Wochen dem
Bürgermeisteramt ihrer Heimath Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte
zu geben .

Die bereits auswärts befindlichen der außerordentlichen Conscription noch
unterworfenen Pflichtigen werden aufgefordcrt , ihr Wandern und Reisen jeden¬
falls so einzurichten , daß sie von einer etwa an sie ergehenden Aufforderung zum
Kriegsdienst rechtzeitig Kenntniß erlangen .

An Pflichtige , welche in den nächsten zwei Jahren in die Conscription fallen ,
haben die Bezirksämter keine Pässe oder Wanderbücher für entferntere Lander
auszufertigeu und dabei jedenfalls für gehörigen Eintrag des Zeitpunkts der
ordentlichen Conscription in das Wanderbuch oder den Paß zu sorge » , und die
erforderliche mündliche Belehrung beizufügen .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1859 .
Großh . Ministerium des Innern .

v . Stengel . Fr . Wiel andt .
Obiger hohe Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der Amtsangehörigen gebracht .

Durlach , den 29 . Juni 1859 .
Grvßherzogliches Oberamt .

_ _ Spangenberg .
—

Nr . 2534 . Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntniß , daß das Großh .
Finanzministerium unterm 5 . d . M . , Nr . 3597 , die Ermächtigung ertheilt hat , Sub¬
scriptionen auf das neue Aulehen noch bis zum Schluffe dieses Monats anzunehmen .

Hierbei wird bemerkt , daß von allen Einzahlungen in diesem Monat die
Zinsvergütung mit dem Ersten desselben beginnt . '

Dur lach den 7 . Juli 1859 .
Großh . Obereinnehmerei .

Nebel .
Glaubigeraufruf .

Nr . 8435 . Christian Friedr . Heidt
von Grötzingen hat nachträglich um Er¬
laubnis ; zur Auswanderung nach Nord¬
amerika und um Wegzug seines Vermö¬
gens gebeten .

Etwaige Ansprüche an solche sind
rvreitag den 22 . Juli ,

Vormittags ii Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 8 . Juli 1859 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Spangenberg .

Aufforderung .
Nr . 6039 . Bei dem überschuldeten , aber

geringen Nachlaß der Wittwe des dahier
verlebten Tabakfabrikanten Christoph
Zöller , Louise geb . Münzin ge r ,
soll ein förmliches Gantoersahren um¬
gangen , daher ein Nachlaßoerglcich mit
den Gläubigern versucht werden .

Hiezu ist
'
Tagfahrt ans

Donnerstag den 28 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf das Geschäftszimmer des Notars
Senfert , Leopoldsstraßc Nro . 8 hier ,

festgesetzt , wo die sämmtlicheu Gläubiger
ihre Forderungen anmelden und begrün¬
den , die etwa gänzlich Verzichtenden aber
dies schriftlich oder mündlich erklären
wollen .

Den nicht Anmeldenden können ihre
Ansprüche mir auf das Vermögen Vor¬
behalten bleiben , welches nach Befrie¬
digung der übrigen Gläubiger nach zu
Stande gekommenem Vergleich auf die
Vorsichtserbcn gekommen ist .

*

Durlach , 4 . Juli 1859 . *

Großh . Amtsrevisoral .

_ _ Eccard .

Holzversteigeruug .
Nr . 506 . Aus dem Domänenwald

„ Rittnert " werden bis
Dienstag dm II . d. M .

mit Zusammenkunft früh 8 Uhr am
Rittnertshof versteigert :

62t Klafter gesundes , schon lange auf -
^ ereitetes und daher ausgetrocknetes
Eichenstockholz .

Verghaüscn , 5 . Juli 1859 .
Großh . Bezirksforstei . -

G a m e r . . ,
Söllingen .

Zwangsversteigerung .
Gemäß Vollstreckungsversügung wer¬

den dem Pionier Karl Friedrich
Dörfler von Söllingen die in Air. 47
u . 52 dieses Blattes beschriebenen Aecker

Samstag dm 39 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Söllingen öffentlich
unter der Bedingung veHeigert , daß
der Zuschlag um jeden Preis erfolgt ;
dies dem abwesenden Beklagten zur
Nachricht .

Durlach , 6 . Juli 1859 ,
Vollstreckungsbeamter :

Rheinländer , Notar .

Ackerversteigerung .
sDnrlach .) Herr Nechnungsrath Eccard

hier läßt
Montag den 11. Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nochmals dem
Verkaufe aussetzrn :

1 Viertel 61 Ruthen 22 Fuß ( altes
Maß 1 Viertel 33 Ruthen ) Acker auf
den Hohenäckern ( auch Schänzle ) sammt
der Weizenernte , neben Sattlermeister
Steinmetz und Andreas Becker 's Wittwe .

Durlach , 5 . Juli 1859 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
S i e g r i st.

Licaenschastsversteigerung.
(Durlach .) Wilhelm Pfefferle ,

Wildpretbändler hier , läßt
Montag , 11 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause in öffentlicher
Steigerung folgende Liegenschaften ver¬
kaufen , oder wenn ein Verkauf nicht zu
Stande kommt , Pas HanS unter orts¬
üblichen Bedingungen und die Güter
auf 6 Jahre in Bestand geben :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus an der
Etttinger - und Sophienstraßc hier —
Hans Nr . 1 — mit Garten , das Ganze
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86 Ruthen 10 Fuß ( 39 Ruthen altes
Maß ) , » eben Adam Renz , Werkmeister
und Jakob Semmler , Zimmermeister .

Aecker .
2 .

2 Viertel 24 Ruthen alten , oder 2
Viertel 29 Ruthen 70 Fuß neuen Maßes
am Krapphaus , neben Gustav Bleidorn
und Franz Albrecht , Bahnmeisters Kin¬
der , mit darunter befindlichem neuerbau -

«tem Eiskeller .
3 .

1 Viertel H Ruthen alten , oder 89
Ruthen 86 Fuß neuen Maßes unten am
Grötzinger Weg , neben Spitalgnt nnd
Fräulein Frieda Unger .

4 .
1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen alten ,

oder 1 Morgen 59 Ruthen 34 Fuß
neuen Maßes auf der obern Reuth und
Hub , neben Graben und Joh . Philipp
Rittershofer , Bauer ,

5 .
1 Morgen 2 Viertel alten , oder 1

Morgen 1 Viertel 36 Ruthen 6 Fuß
neuen Maßes im Bergfeld , neben Wil¬
helm Heinrich Oeder und Andr . Amaun .

Durlach , 29 . Juni 1859 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
_ Siegrist .

Conscription pro 186V betr .
Die Vorbereitungsliste für die ordent¬

liche Conscription des Jahres 1860 liegt
» on heute an 8 Tage lang zur Einsicht
der Betheiligten im Rathhause auf .

Durlach , 7 . Juli 1859 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist .

Königsbach .
Bau -Arbeit -Bergebung .

Die Erbauung eines neuen Feuer -
Hauses für die hiesige Gemeinde mit
einem Kostenüberschlagc für

Maurerarbeit . . 1175 fl .
Steinhauerarbeit . . 146 fl .
Zimmerarbeit . . 338 fl .
Schlosserarbeit . . 60 fl .
Glaserarbeit . . 98 fl .
Anstreicherarbeit . . 19 fl .

zusammen
wird Montag den 18 . Juli ,
1 Uhr , im hiesigen

1836 fl .
Mittags

Rathhanse öffentlich
versteigert , wozu die Steigerungslustigen
mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß Plan , Ueberschlag und die nähere »
Bedingungen zur Einsicht hier auf dem
Rathhause bereit liegen .

Königsbach , 4 . Juli 1859 .
Bürgermeisteramt .

Wentz .
E i ch c l e .

Empfehlung
der

Heilbrormer Bleiche
dri Wimpfeu am Neckar.

- Aufträge für diese rühmlichst bekannte
Bleiche , deren Einrichtungen bedeutend
verbessert wurden , übernimmt zu den
billigsten Preisen

Friedr . Bauer .

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Durlach .

Einladung .
Im Rathhause zu Größt n gen werden

Mittwoch den 13 . Juli , Nachmittags 2 Uhr ,
Besprechungen über folgende Gegenstände stattfiudcn :

I . Drainage .
Welches sind die Vortheile des Drainirens ?
Wo im Bezirk befinden sich Grundstücke , welche der Drainage unterworfen

werden sollten ?
II . Weinbau .

Es werden in Folge der jüngsten zwei guten Weinjahre wieder Reben an¬
gelegt , welche Traubensorten werden gewählt nnd welche Erziehungsmethode
wird angewendet ?

III. Grünfutterbau .
Sind anläßlich des Futtermangels im vorigen Jahre Versuche mit Anbau

von Grünfutter gemacht worden nnd welches sind die Erfahrungen dabei ?
Man ersucht die Vereinsmitgliedcr und sonstigen Freunde landwirthschaftlicher

Bestrebungen um zahlreiche Theilnahme .
Durlach , den 30 . Juni 1859 .

Die Vereins -Direktion .
_ Spangenberg ._ Siegrist .

Dresdener Feuerversicherungs -Gesellschaft .
Hiermit bringen wir ergegenst zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem

Herrn Joseph Klenert in Durlach
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben nnd bitten wir ergebenst , sich
in allen Versicherungsangelegenhetteu an denselben zu wenden .

Dresden den 15 . Juni 1859 .
Die Direktion der Dresdener Feuerversicherungs -Gesellschaft .

'

Z s ch v ch .
Dresdener Feuerversicherungs-Gesellschaft.

Kousessionirt von der hohen König ! . Staatsregiernng am 4 . Juli 1857 ; von
dem hohen Großh . badischen Staatsministerium ck. ck. Karlsruhe , 3 . Juli 1858 .

Grundkapital : 3 Millionen Thaler .
Erste Emisii«« : 1 Million Thaler.

Die Gesellschaft versichert aus bewegliche und unbewegliche Gegenstände aller
Art in Städten und auf dein Lande zu festen Prämien gegen jeden Schaden ,
welcher durch Brand oder Blitzschlag , sowie das dadurch veranlaßt « Löschen ,
Retten , Niederreißen und erwiesen nothwendige Ansräumen verursacht wird und
in der Vernichtung , Beschädigung oder dem Abhandenkommen versicherter Gegen¬
stände besteht .

Zur Vermittelung von Versicherungen halte ich mich bestens empfohlen und
bin zur Ertheillmg von Antragsformularen und Versicherungsbedingungen , sowie
jeder gewünschten Auskunft gern bereit .

Durlach den 1 . Juli 1859 .
Joseph Klenert ,

Agent der Dresdener Feuerversicherungs - Gesellschaft .

Geldantrag .
Bei Christoph Wentz in Söllingen

liegen SVV Gulden Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen bereit .

Geldanerbieten .
700 -1000 Gulden sind gegen gutes

Unterpfand sogleich anszuleihen . Näheres
im Kontor d . Bl .

Geld auszuleihen .
Bei Kaufmann Karl Riede dahier

liegen aus der Elifabethen - Stiftung 200
Gulden zum Ausleihen bereit .

Haus zu vermicthen .
(Durlach .j Das Haus in der .Herren¬

straße Nr . 3 , bestehend aus 5 tapezirten ,
heizbaren Zimmern , 2 Alkofeu , mehreren
Kammern , Küche , LP eicher , Keller , Wasch¬
haus fammt Scheuer und Stallung , ist
auf den 23 . Juli zu vermiethcn . Näheres
Lammstraße Nr . 5 .

Verantwortlicher Redakteur : K . Slcgrist .

Schöne Rebpfähle ( aus dem Stamm
gespalten ) empfiehlt zum Verkauf billigst

3l . Kor n zn m Adler.
Druck uno Verlag woirtjl . DupS Bilchdruckerei .

Danksagung .
Meinen lieben . Verwandten , sipme den

zahlreichen Freunde » und Bekannten ,
welche bei dem gestrigen Begräbnisse
meines einzigen , theuren Sohnes , Her¬
mann Gottschmidt, ihm , mir »nd den
Meinigen so viele Beweise herzlicher
Theilnahme gegeben haben , sage ich im
eigenen , sowie im Namen meiner Tochter
und meines Tochtermannes meinen innig¬
sten Drinks Sie haben unfern herben
Schmerz gemildert.

Durlach , 7 . Juli 1859 .
Salome Goldschmidt .

Stadt Aurtach.
Fruchtmarktpreise v . 9 . Juli 1859 .

Das Malter Kernen . . 10 fl . 37 kr .
„ Haber . . 6 fl . 23 kr.

„
'

Pfund Butter . , 26 kr .
7 Stück Mer st kr.

Angeführt wurden . 131 Malter .
Aufgestellt waren . . 383 „

Summe des Dorrath « 881 „
Verkauft wurdrn heut« . „
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